
Die Gruppe aus Ergoldsbach im "Rohbau" eines Keltenhauses. 
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schaft arbeitsteilig und spezialisiert, 
Münzen als Zahlungsmittel waren in 
Gebrauch, der Fernhandel eine Nor­
malität. Der Gebrauch von Schrift 
in Handwerk und Gewerbe war all­
täglich, wurde aber aufgrund von 
Tabuisierungen für das Aufzeichnen 
und Beschreiben kultureller und 
kultischer Äußerungen nicht ver­
wendet. Nach der Eroberung durch 
die Römer verschmolz die keltische 
Kultur mit der römischen, im Man­
chinger Museum anschaulich de­
monstriert durch zwei römische 
Handelsschiffe, die im Schlick der 
Donau ausgegraben wurden. 

Keltisches Handwerk und kelti­
sche Kunst kann durch die hohe 
ästhetische Qualität auch heute 
noch durchaus faszinieren. Dies 
wurde beim Herstellen einer keltI­
schen Taubenfibel durch die Kinder 
des Ferienprogrammes unter Anlei­
tung von Archäologin Barbara Lim­
mer auch bewiesen. Nach gut zwei­
einhalb Stunden freuten sich Kinder 

und Betreuer auf eine ausgiebige 
Mittagspause mit Wienern, Brezen, 
Gemüse, Obst und Getränken. Ge­
müse, Obst und Getränke waren da­
für von der Gärtnerei Altmann und 
dem Getränkemarkt Appel gespen­
det worden. Unterstützt wurde der 
Kinderförderverein an diesem Tag 
zudem vom Busunternehmen Petz, 
der Metzgerei Strohmeier und der 
Bäckerei Preisser. Am Nachmittag 
stand schließlich noch ein Film über 
das keltische Oppidum Manching 
auf dem Plan. Damit der Spieltrieb 
der Kinder nicht zu kurz kam, wur­
den nach dem Film römische und 
keltische Spiele,· wie Rundmühle 
und Deltaspiel, erlernt. Zu guter 
Letzt stürzten sich die Kinder mit 
wahrer Begeisterung in die so ge­
nannte Museumsrallye. Bewaffnet 

mit Fragen und Aufgaben rund um 
Kelten und Römer gingen die Kinder 
in Gruppen aufgeteilt durch das 
Museum und machten sich auf die 
Jagd nach dem richtigen Lösungs­
wort. Für die Schnellsten gab es als 
Hauptpreis Schlüsselanhänger, alle 
anderen Kinder bekamen Trostprei­
se. Viel Lob erhielten die Kinder von 
den Archäologinnen und der Muse­
umsleitung für ihre Wissensgier, ih­
re Disziplin und die größtenteils 
richtige Beantwortung der Fragen. 
Nach einem aufregenden Tag wurde 
schließlich die Heimreise angetreten 
und am Abend konnten die Eltern 
ihre um etliche Geschichtskenntnis­
se reicheren Kinder wieder in Emp­
fang nehmen. Bilder vom Ausflug 
können ab sofort bei Foto Deifel 
bestellt werden. 

Vor dem Saison-Start 
Starkes Trainerteam im Jugendbereich 

Ergoldsbach. Die Jugendabtei­
lung des TSV wird auch in der neuen 
Saison wieder mit zehn Mannschaf­
ten am Punktspielbetrieb teilneh­
men. Zusätzlich werden die Bambi­
nis (Jahrgänge 2002 und jünger) mit 
regelmäßigen Trainingseinheiten 
und Freundschaftsspielen an den 
Fußballsport herangeführt. Insge­
samt bietet der TSV Ergoldsbach 
damit für etwa 150 Kinder und Ju­
gendliche regelmäßige Übungsein­
heiten und eine entsprechende Be­
treuung an. 

Entsprechend dem Anspruch der 
Jugendabteilung sollen pro Mann­
schaft zwei Trainer zur Verfügung 
stehen, um einen reibungslosen und 
durchgängigen Ablauf des Trai­
nings- und Spielbetriebs sicher zu 
stellen. Nach zahlreichen Gesprä­
chen und mit viel Überzeugungsar­
beit konnte nun das Trainerteam für 
die kommende Saison komplettiert 
und vorgestellt werden. 

Besonders stolz ist man auf Seiten 
des TSV darauf,· dass sämtliche 23 
Trainer (inklusive Torwarttrainer) 
lange Jahre selbst dem runden Leder 

nachjagten und dementsprechend 
viel persönliche Fußballerfahrung 
in die Trainingsarbeit einbringen 
können. Selbst erfahrene "Haude­
gen" aus Bezirks- und Landesliga-" 
zeiten des TSV konnten für den 
Nachwuchsbereich gewonnen wer­
den. Als weiteres Qualitätsmerkmal 
hervorzuheben ist in diesem Zusam­
menhang, dass fünf Nachwuchstrai­
ner sogar über eine Trainerlizenz 
des Bayerischen Fußballverbands 
verfügen und teilweise auch schon 
bei Seniorenmannschaften als Trai­
ner tätig waren. Die genaue Zuord­
nung, wer welche Mannschaft trai­
niert, kann auf der Homepage der 
TSV-Jugendabteilung www.tsv-er­
goldsbach-jugendfussball.de unter 
der Rubrik "Mannschaften" einge­
sehen werden. 

Um einen regen Erfahrungsaus­
tausch und eine gezielte Förderung 
der Spieler zu erreichen, wird sich 
das Trainerteam auch in der kom­
menden Saison wieder regelmäßig 
zu Abstimmungsgesprächen treffen, 
die etwa in vierwöchigem Turnus 
stattfinden. 


